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Eigentum schützen, Wohnungsbau stärken, Investitionen ermöglichen 

- ZIA begrüßt strenge Voraussetzungen für Vergesellschaftung 

Berlin, 25.10.2026 - Der Zentrale Immobilien Ausschuss (ZIA) begrüßt die Ankündigung von 

Bundesinnenminister Alexander Dobrindt zum geplanten Investitionsschutzgesetz, das Verge-

sellschaftung nur unter strengen Voraussetzungen vorsieht.  

„Dies ist eine gute Nachricht für alle Menschen, die auf Wohnungssuche sind. Das Investitions-

schutzgesetz sendet privaten Kapitalgebern das wichtige Signal, dass Eigentum weiterhin ge-

schützt ist. Für langfristige Investitionen in Wohnungsbestände und Neubauprojekte sind ver-

lässliche rechtliche Rahmenbedingungen und kalkulierbare Eigentumsrisiken entscheidend. In-

vestitionen in Wohnungsneubau können so weiterhin stattfinden - und davon profitieren Woh-

nungssuchende ebenso wie der Wirtschaftsstandort Deutschland insgesamt“, betont ZIA-Präsi-

dentin Iris Schöberl.  

Die Eckpunkte des Gesetzes zu Artikel 15 GG sehen eine Vergesellschaftung von Mietwohnun-

gen ausschließlich als letztes Mittel vor. Dafür müsse ihre zwingende Notwendigkeit ausdrück-

lich und nachvollziehbar nachgewiesen werden. Es müsse belegt werden, dass sämtliche ande-

ren Instrumente zur Schaffung von Wohnraum und zur Entlastung des Wohnungsmarktes, ins-

besondere Investitionen in den Neubau und die Förderung des Wohnungsbaus, ausgeschöpft 

wurden.  

Zudem müsse sichergestellt werden, dass Entschädigungen ausschließlich auf Grundlage des 

Verkehrswertes erfolgen. Zum Schutz des Eigentums sei dieser durch ein unabhängiges Wert-

gutachten zu ermitteln. Die Entschädigung müsse unmittelbar und vollständig in Geld geleistet 

werden. 

Schöberl betonte weiter, dass es nun darauf ankomme, die angekündigten Eckpunkte zügig in 

ein rechtssicheres Gesetz zu überführen. Mehr Wohnungsbau bleibt der wirksamste Weg, um 

Wohnungsmangel zu bekämpfen und Mieten langfristig zu stabilisieren. Statt über Vergesell-

schaftung zu diskutieren, müsse die Politik die Voraussetzungen für Investitionen verbessern, 

Planungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigen und den Neubau gezielt fördern. 

 

--- 

Der ZIA 
Der Zentrale Immobilien Ausschuss e.V. (ZIA) ist der Spitzenverband der Immobilienwirtschaft. Er spricht durch 

seine Mitglieder, darunter mehr als 30 Verbände, für rund 37.000 Unternehmen der Branche entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette. Der ZIA gibt der Immobilienwirtschaft in ihrer ganzen Vielfalt eine umfassende und einheitli-

che Interessenvertretung, die ihrer Bedeutung für die Volkswirtschaft entspricht. Als Unternehmer- und Verbände-

verband verleiht er der gesamten Immobilienwirtschaft eine Stimme auf nationaler und europäischer Ebene mit Prä-

senz in Brüssel – und im Bundesverband der deutschen Industrie (BDI). Präsidentin des Verbandes ist Iris Schöberl. 
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